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Das Organisatorinnen-Team heißt Sie 
ganz herzlich zur Kurzdokumentation des 

ersten Panels willkommen. 

Wir haben für Sie eine Slide-
Dokumentation zur persönlichen 

Anregung und für den Austausch in Ihrer 
Einrichtung zusammengestellt. Alle 

Eindrücke und Ergebnisse wurden kurz 
gebündelt. Schauen Sie sich gerne um. 

Marika Rauber 
Referentin für Digitalisierung in der 
Weiterbildung 

Supportstelle Weiterbildung –
QUA-LiS NRW

Anna Hutnik
Referentin für digitale Bildung

Landesverband der Volkshoch-
schulen von NRW e. V.



- Wie kann es gelingen, beim nicht-digitalen wie beim digital 
unterstützten Lernen Emotionen auszulösen? Wofür sind 
wir empfänglich, wofür nicht?  

- Welche Anforderungen werden an die Kognition der 
Teilnehmenden in traditionell analogen und in digitalen 
Lernszenarien gestellt?

- Wie sehen Lernsettings in der Erwachsenenbildung aus, 
die die unterschiedlichen Motivations- und 
Kognitionsausgangslagen der Teilnehmenden 
berücksichtigen und emotionales Lernen ermöglichen 
können? Gibt es hierbei Unterschiede oder Spezifika 
hinsichtlich der Formate (analog, digital) und/oder Settings 
(formal, non-formal, informell)?

Motivation, Emotion und 
Kognition in der Weiterbildung: 
Was kann der Mensch besser 
ohne digitale Unterstützung 

leisten? Und was mit?



Grußwort:
Prof. Dr. Hans-Ulrich Baumgarten

Abteilungsleiter Weiterbildung und Politische Bildung,
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes 

Nordrhein-Westfalen 

Moderation: 
Holger Gottesmann



Von wo aus 
nehmen Sie 
heute teil?



Warum
nehmen Sie 
heute teil?



So lerne ich 
am liebsten…
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Prof. Dr. Jascha Rüsseler
Otto-Friedrich-Universität Bamberg













Welche 
Emotionen 
löst bei mir 

digitales 
Lernen aus?



Wie beurteilen 
Sie digitales 

Lernen?



Welche 
Funktionen 

können digitale 
Räume im 

Bildungskontext 
übernehmen?
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Prof. Dr. Dr. Kai Kaspar
Universität zu Köln













Welche 
Vorteile 

können mit 
digitalen 
Räumen 

assoziiert 
sein?
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Innerhalb der Fishbowl-Diskussion wurde 
vielfältigen und kritischen Fragen aus dem 

Plenum nachgegangen. Die Fragen wurden über 
Mentimeter gesammelt und zur Diskussion 

gestellt.

Einzelne Teilnehmende haben sich auch direkt 
mit einer Frage an der Diskussion beteiligt.

„Wie könnten Angebote zur Stärkung der Persönlichkeit in 
digitaler Form aussehen? Benötigt das nicht zwangsläufig 

Präsenz?“

„Wenn z. B. Hochschulen so gut seit drei Semestern digital 
arbeiten, warum fordern dann Studierende immer heftiger, dass 
der Präsenzbetrieb endlich wieder aufgenommen werden soll?“

„Denken wir noch zu sehr in unseren analogen Formaten? 
Braucht es grundlegend andere Ansätze für die digitale Bildung? 

Wie können diese aussehen?“

„Gerade weil die Arbeitswelt immer digitaler wird: Sollte WB nicht 
zum Ausgleich Präsenzangebote dagegen setzen?“

KAI KASPAR

UNIVERSITÄT ZU 
KÖLN



„Eltern-Kind-Formate lassen sich bisher nicht so einfach 
übertragen, gibt es hier Anregungen diese besser zu digitalisieren?“

„Wie können (junge) Menschen mit z. B. Lernbeeinträchtigungen 
inklusiv digital mitlernen?“ 

„Warum sollten Teilnehmende ein kostenpflichtiges digitales 
Angebot einer Weiterbildungseinrichtung annehmen, wo es doch 

auf YouTube auch qualitativ hochwertige Angebote gibt?“

„Erreichen wir eigentlich mit den digitalen Angeboten ganz andere 
(auch neue?!) Zielgruppen als mit unserer klassischen Präsenz? 

Wie beiden gerecht werden?“

KAI KASPAR

UNIVERSITÄT ZU 
KÖLN



Diesen 
Gedanken/diese 

Idee/diese 
Anregungen 
nehme ich 
heute mit…
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„Das Rad muss nicht ständig neu erfunden 
werden.“

„Wir sollten aufhören, analog oder digital zu 
denken. Wir sollten zielgruppenspezifisch planen 

und umsetzen. Es geht vorrangig um die 
Zielgruppe.“



Seien Sie gespannt auf das nächste 
Panel der Gesprächsreihe zur 

„Ethik und Moral“ im Oktober 2021. 

Dann gehen wir der Frage nach: 
„Welche (Schlüssel-)Rolle spielen Ethik 

und Moral im Bildungsprozess?“ 

Hören Sie bald in unseren 
Podcast rein. Die erste 

Folge erscheint im August. 


